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e d i t o r i a l

Wir alle wünschen uns
  	  			          WIEDER MEHR SPORTLICHE NORMALITÄT

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Minigolf-Fans,

das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu und in-
dieser Ausgabe 4/2020 können wir erstmals 
von einem großen DMV-Turnier berichten.
Am 12./13. September 2020 fand im Minigolf-
Leistungszentrum Bad Münder das 8. NESTLÉ 
SCHÖLLER Filzgolf-Masters statt.

Das Teilnehmerfeld dieses Turniers war stark besetzt. Zahlreiche Welt- und Europameister 
aller Kategorien gingen an den Start. Die lange Minigolfpause wurde unter Turnierbedingun-
gen schnell sichtbar. Ungewohnt viele Fehlschläge schleichten sich auch bei den Top-Stars 
der Minigolfszene ins Spiel ein. Doch das Fazit war eindeutig: Es überwog die Freude, dass 
endlich wieder ein großes Turnier stattfinden konnte.

Trotz der zu diesem Zeitpunkt moderaten Infektionszahlen, unterlag die Durchführung im 
Rahmen der niedersächsischen Corona-Verordnung einigen Vorgaben. So musste im Vorfeld 
ein Hygienekonzept erstellt und durch das Ordnungsamt freigegeben werden. Die Vorberei-
tung zur Umsetzung des Hygienekonzeptes bedurfte dann erhöhten Zeitaufwand und vor Ort 
waren mehr Helfer als üblich notwendig. Ein riesen Dankeschön gilt hier Martina Widemann 
und Tobias Heintze mit ihrem Volunteering-Projekt, das sich als unersetzbare Hilfe zur Sicher-
stellung der Umsetzung herausstellte.
Und das nicht nur in der Umsetzung des Hygienekonzeptes. Auch das Live-Streaming des 
Finaltages über Sportdeutschland.TV wurde von Volunteers unterstützt und überhaupt erst 
möglich gemacht. So konnten die Minigolfer vor den Bildschirmen dabei sein und das einzige 
DMV-Turnier in 2020 live mitverfolgen oder etwas später auch im Re-Live genießen.

Aktuell ist der organisierte Sport durch die erhöhten Infektionszahlen erneut einschränkenden 
Regelungen unterworfen. Der Spielbetrieb steht still. Bleibt zu hoffen, dass die aktuellen Maß-
nahmen und der angekündigte Impfstoff dafür sorgen, dass die Zahlen schon bald wieder auf 
ein Niveau sinken, das den Sport wieder zulässt. Denn ich denke, dass ich für alle Minigolfbe-
geisterten spreche, wenn ich sage, dass wir uns für 2021 wieder mehr sportliche Normalität 
wünschen. Nicht nur um Minigolf zu spielen, sondern auch um wieder persönlich in Kontakt 
zu sein und den sozialen Umgang in unserer großen Minigolffamilie zu pflegen.

In diesem Sinne wünsche ich allen viel Gesundheit und weiterhin Geduld!

Euer 
Achim Braungart Zink 

DMV-Sportdirektor
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Nestlé Schöller

Filzgolf-Masters

.

LAURO KLÖCKENER IM 
DUELL MIT DEN „GROSSEN“ 

Der amtierende Jugend-Mannschaftseuropameis-
ter Lauro Klöckener zeigte sich beim 8. NESTLÉ 
SCHÖLLER Filzgolf-Masters in Topform und mach-
te den ganz Großen das Leben schwer.

Im Finale musste sich der Youngster seinem „zukünf-
tigen“ Bundestrainer Michael Koziol geschlagen ge-
ben, der den Neheimer in den höchsten Tönen lobte. 
Zuvor schaltete Lauro mit Harald Erlbruch und Achim 
Braungart Zink zwei Hochkaräter aus und siegte zu-
dem gegen Kaderspielerin Sarah Schumacher sowie 
Bundesligaspieler Florian Wietz.
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Am 12./13. September 2020 fand im Minigolf-Leis-
tungszentrum im niedersächsischen Bad Münder das 
8. NESTLÉ SCHÖLLER Filzgolf-Masters statt. Nachdem 
im März und April nach und nach der Jugendländer-
pokal die Ligenspielsaison, die Deutschen Meisterschaf-
ten und durch die internationalen Verbände auch die 
internationalen Großveranstaltungen abgesagt worden 
waren, verblieb als einzig mögliches Turnier das NEST-
LÉ SCHÖLLER Filzgolf-Masters. Dieses Turnier hat keine 
speziellen Qualifikationskriterien, die Startplätze werden 
durch Plätze für Kaderspieler*innen sowie nach der Deut-
schen Rangliste vergeben, sodass eine Verschiebung von 
Mai auf den Spätsommer/Herbst möglich schien. 

Nachdem die Maßnahmen rund um die Corona-Pande-
mie gelockert wurden und auf Vereins- und Landesebe-
ne bereits wieder Turniere stattgefunden hatten, wurde 
seitens des DMV auch die Durchführbarkeit des Filzgolf-
Masters in Bad Münder geprüft. Da das Teilnehmerfeld 
größer war als 50 Personen, musste ein Hygienekonzept 
erstellt und umgesetzt werden, das durch die örtlichen 
Behörden freigegeben werden musste.
Nach den entsprechenden Vorarbeiten kam das „Go“ 
des Ordnungsamtes und die Durchführung des Filzgolf-
Masters war gesichert. 
In der Vorbereitung hieß es dann, die Umsetzung des 
Konzeptes zu gewährleisten. Dazu wurden Pavillons, 
Bierzeltgarnituren, Hinweisplakate zur Einhaltung der 
AHA-Regeln, Desinfektionsmittel uvm. besorgt.
Neben diesem Equipment standen mit dem Voluntee-
ring-Projekt der DMJ und 5 DMV-Schiedsrichter genü-
gend Helfer bereit, die im Rahmen der Turnierorganisa-
tion die Umsetzung des Hygienekonzeptes gewährleisten 
konnten. 

Hinzu kam die wieder einmal sehr professionelle und 
auch flexible Turnierorganisation durch Christine Biller 
und die Mitorganisatoren Michael Koziol und Achim 
Braungart Zink, die seit Beginn des Masters 2013 dabei 
sind und ein mittlerweile eingespieltes Team bilden.

Für die Spielerinnen und Spieler waren damit gute Rah-

menbedingungen für ein spannendes Matchplay-Turnier 
geschaffen. Und bereits im Training sah man allen Teil-
nehmenden an, dass der Spaß am Minigolfsport über 
die Lock-Down-Phase erhalten geblieben war und sich 
alle freuten, endlich wieder den Minigolfschläger in der 
Hand zu halten.

Bereits zu Beginn des Turniers zeigte sich in der Grup-
penphase, dass die Turnierpraxis in den vergangenen 
Monaten zu kurz kam. Zahlreiche Fehler schlichen sich 
auch an vermeintlich leichten Bahnen ein, unverhältnis-
mäßig viele Fehlschläge waren zu beobachten und der 
ein oder andere Teilnehmende musste sogar über sich 
selbst ein wenig schmunzeln.
So erging es auch dem späteren Finalisten Lauro Klö-
ckener (MSK Neheim-Hüsten), als er nach einem ordent-
lichen 5:5 gegen Nationalspieler Sascha Spreier eine 
Niederlage gegen Christian Zielaff (MSC Wesel) hinneh-
men und damit um den Einzug in die KO-Runden zittern 
musste. Da half nur eine gute Portion Humor und Ge-
lassenheit, denn selbst hatte es der Youngster zu diesem 
Zeitpunkt nicht mehr in der Hand. Nachdem sich Spreier 
und Zielaff allerdings unentschieden trennten war klar, 
dass ein Sieg gegen Bundesligaspieler Stephan Behrens 
dem Neheimer den Weg in die KO-Runden ermöglichen 
würde. Mit viel Nervenstärke schien bei Lauro nun der 
Knoten geplatzt zu sein und nach dem 6:4 gegen Beh-
rens begann eine tolle Siegesserie. 

Nacheinander schaltete der Jugendnationalspieler erst 
Florian Wietz (6:3), dann Sarah Schumacher (6:2), den 
Weltmeister der WM 2013 in Bad Münder, Achim Braun-
gart Zink (5:1) und anschließend Harald Erlbruch (6:4) 
aus und zog damit nach den anfänglichen Schwiergkei-
ten scheinbar mit Leichtigkeit ins Finale der 8. Auflage 
des NESTLÉ SCHÖLLER Filzgolf-Masters ein.
Dort wartete kein geringerer als Bundestrainer Michael 
Koziol (BGS Hardenberg), der den Weg des immer noch 
jungen Nachwuchstalentes bereits länger verfolgt und 
ihm eine erfolgreiche Zukunftsperspektive voraussagt.
Koziol hatte zunöchst leichtes Spiel, gewann gegen Mi-
chaela Krane 11:1, danach 5:4 gegen Jan van Vught 

Insgesamt waren beim Filzgolf-Masters 5 Schiedsrichter eingesetzt. Hier be-
obachten Gabriel Geishüttner und Michael Löhr das Geschehen.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten in der Gruppenphase spielte sich Lauro 
Klöckener scheinbar mühelos ins Finale.
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und dann nochmals gegen Michaela Krane mit 14:2. 
Die finale Niederlage gegen Jan van Vught, der sich 
ebenfalls mit 5:4 für die Niederlage im ersten Match 
revanchierte, konnte der Bundestrainer verschmerzen, 
denn er zog ungefährdet in die KO-Runde ein, in der 
auch er sich scheinbar mühelos seinen Weg ins Finale er-
spielte. 7:1 hieß der Endstand gegen den Göttinger Peter 
Nowsky, etwas enger wurde es mit 6:4 gegen Sebastian 
Piekorz, deutlich dagegen gegen die Weltranglistenerste 
Vanessa Peuer mit 7:3 und im Halbfinale gegen Team-
kollege Walter Erlbruch mit 5:1.

Die Weltranglistenerste Vanessa Peuker musste sich im Viertelfinale ihrem 
Bundestrainer geschlagen geben, wurde am Ende Siebte.

Nach den eindrucksvollen Vorstellungen der beiden Fi-
nalteilnehmer stellte sich nun die Frage, ob am Ende der 
„junge Wilde“ oder der „alte Hase“ die Nase vorn haben 
würde. Es wurde auf jeden Fall ein hochklassiges Fina-
le, denn obwohl „nur“ 16 der 18 Bahnen für eine Ent-
scheidung gespielt werden mussten, so fielen an mehr 
als 50% der gespielten Bahnen Asse. 10 an der Zahl 
verzeichnete der Bundestrainer, 7 der Neheimer Nach-
wuchspieler.
Koziol ging bereits an Bahn 1 in Führung, kassierte direkt 
an Bahn 2 den Ausgleich, setzte sich an Bahn 3 (Doppel-
tor) und Bahn 5 (Gentleman) auf zwei Punkte ab. Doch 
Lauro Klöckener ließ nicht abreißen und fand direkt an 
Bahn 6 den Anschluss wieder. 
Dann, in der Mitte der Runde, erlaubte sich Lauro die 
entscheidende Unkonzentriertheit. Mit einem Fehlschlag 
am Mittelhügel gelang es Koziol erneut, auf zwei Punkte 
davonzuziehen, an der Rinne konnte Lauro die Zwei des 
Hardenbergers nicht kontern und ging 2:5 in Rückstand. 
Zwar fing sich Lauro in der Folge wieder und konnte die 
4 folgenden Asse des Bundestrainers kontern, der ließ 
ihm damit jedoch keine Chance auf Punkte und konnte 
letztlich zwei Bahnen vor Schluss den Sack zu machen.
In einem Top-Teilnehmerfeld zeigte der Bundestrainer 
damit, dass er noch immer mit den aktuellen Leistungs-
trägern mithalten kann und gewann am Ende, etwas 
überraschend, das 8. NESTLÉ SCHÖLLER Filzgolf-Mas-
ters. Im Siegerinterview hatte er dann noch tröstende 
Worte für seinen Finalgegner übrig: „Starker Spieler, er 
wird seinen Weg machen“, konstatierte Koziol und ließ 
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Ergebnisse Filzgolf-Masters 2020 
 

Gesamtwertung
Pl. 	Name 	 Verein	
1. 	 Michael Koziol	 BGS Hardenberg	 -Pötter
2.	 Lauro Klöckener	 MSK Neheim-Hüsten
3.	 Walter Erlbruch	 BGS Hardenberg-Pötter
4.	 Harald Erlbruch	 BGS Hardenberg-Pötter
5.	 Achim Braungart Zink	 SG Arheilgen
6.	 Lukas Neumann	 1. MGC Mainz
7.	 Vanessa Peuker	 MGC Dormagen-Brechten
8.	 Stefan Seifert	 1. MSC Wesel
9.	 Ralf Knippschild	 1. MSC Wesel
10.	 Kris Stille	 Niendorfer MC
11.	 Sebastian Piekorz	 1. MGC Mainz
12.	 René Springob	 MSK Neheim-Hüsten
13.	 Sarah Schumacher	 MGC Dormagen-Brechten
14. 	Jasmin Ehm	 1. MGC Göttingen
15.	 Marco Templin	 BGC Hardenberg-Pötter
16.	 Jan van Vught	 BGC Heilbronn
17.	 Melanie Hammerschmidt	 1. KC Homburg-Saar
18.	 Peter Nowsky	 1. MGC Göttingen
19.	 Tobias Schwarz	 MSK Olching

20.	 Danny Hense	 SG Arheilgen
21.	 Tom van Diejen	 MSC Bensheim-Auerbach
22.	 Marcel Waleska	 1. MGC Göttingen
23.	 Marc Wisnewski	 1. MSC Wesel
24.	 Florian Wietz	 Niendorfer MC
25.	 Robin Dickes	 MSK Neheim-Hüsten
26.	 Mikael Kurzweg	 Bochumer MC
27.	 Oliver Rathjens	 1. MSC Wesel
28.	 Alexander Jasper	 MGC Dormagen-Brechten
29.	 Nicole Warnecke	 1. BGC Wolfsburg
30.	 Christian Zielaff	 1. MSC Wesel
31.	 Anne Bollrich	 MGC Dormagen-Brechten
32.	 Susanne Parr	 MSC Bensheim-Auerbach

Alle Ergebnisse unter:
https://www.minigolfsport.de/pdf/Sportbetrieb/Meis-
terschaften/2020/filzgolfmasters_2020_gesamtergeb-
nisliste.pdf

Tobias Schwarz (MSK Olching), einer der erfolgreichen Teil-
nehmer des Jugend-Kaderlehrgangs

Michael Koziol stellte sich im Siegerinterview den Fragen von Sportdirektor 
Achim Braungart Zink.

damit durchblicken, dass der Youngster zukünftig auch 
Thema in der Herren-Nationalmannschaft sein dürfte.

Im kleinen Finale standen sich die Brüder Walter und 
Harald Erlbruch gegenüber. Ein Duell, das es im Jahr 
2011 bei der WM in Stockholm bereits gab. Damals war 
es das WM-Finale, das Walter gegen seinen jüngeren 
Bruder gewinnen konnte. Und auch dieses Mal behielt 
„Wally“ die Oberhand. Mit 6:4 siegte er auf der Zielge-
rade, nachdem bis kurz vor Schluss an Bahn 6 das Duell 
noch unentschieden stand. 
Ein spannendes und erfolgreiches Wochenende, das ne-
ben dem reinen Ergebnis vor allem für die Juniorinnen 
und Junioren des traditionell stattfindenden Kaderlehr-
gangs jede Menge neue Erfahrungen bot, ging mit einer 
kurzen Siegerehrung zu Ende.
Wir freuen uns schon auf das 9. NESTLÉ SCHÖLLER Filz-
golf-Masters 2021 in Olching.

Link zum Re-Live des Finaltags: 
https://sportdeutschland.tv/re-live/re-live-8-nestle-
schoeller-filzgolf-masters-final

Achim Braungart Zink
Redaktion Minigolf Magazin

Das Siegerpodest des 8. NESTLÉ SCHÖLLER Filzgolf-Masters: 
1. Michael Koziol, 2. Lauro Klöckener, 3. Walter Erlbruch
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Im Rahmen des diesjährigen Filzgolf-Masters in Bad 
Münder fand eine gänzliche Neuheit in unserem Sport 
statt: Das Pride-Event repräsentiert die LGBTTIQ*-Com-
munity als Zeichen für Vielfalt und Freiheit. Ein State-
ment, das in unserem Sport schon lange im Leitbild ver-
ankert ist, aber im heutigen gesellschaftlichen Kontext 
umso deutlicher ausgedrückt werden sollte.
Das Projekt, initiiert durch die Gleichstellungsbeauftrag-
te Sarah Schumacher, soll zeigen, dass unser Sport keine 
Grenzen setzt. Jeder Mensch hat das Recht anerkannt 
zu sein und keine Nachteile aufgrund seiner Orientie-
rung zu erfahren! Unser Sport vertritt den Grundsatz von 
Gleichheit, Gerechtigkeit und Toleranz unabhängig von 
der Sexualität, dem Geschlecht oder der Angehörigkeit 
einer religiösen Glaubensgemeinschaft. 
Im Zeichen dieser Linie eröffnete Sarah Schumacher bei 
der Eröffnungsfeier des Filzgolf-Masters parallel das Pri-
de-Event. Doch nicht nur die Gleichstellungsbeauftragte, 
sondern auch DMV-Sportwart Gabriel Geishüttner und 
der Bürgermeister des Kurorts Bad Münder; Hartmut 
Büttner, fanden einige Worte, um die Wichtigkeit des 
Themas und dessen Auseinandersetzung zu unterstrei-
chen. 

Im Vorfeld wurden an die Teilnehmer Infos und Materia-
lien verteilt, sodass das Thema nicht nur in den Köpfen 
verankert, sondern auch sichtbar wurde. So konnte man 
an den Turniertagen zahlreiche Spieler mit den Farben 
und der Flagge der Community sehen. Apropos Flag-
ge: Neben dem offiziellen Zeichen des DMV, wurde auch 
eine Version mit den Farben der LGBTTIQ*-Bewegung 
aufgahängt. So konnte man schon von weitem unser 
Statement erkennen. 
Die Resonanzen sind durchweg positiv. Teilnehmer mel-
deten zurück, dass das deutliche Bekenntnis zur Vielfalt 

ein großer Schritt in der Entwicklung des Sportes ist. Da-
mit zeigen wir nicht nur wie wir dazu stehen, sondern 
grenzen uns auch klar von Intoleranz, Benachteiligung 
und Gewalt gegenüber der Community ab. 

Besonders prägnant war die Rückmeldung des CSD 
Deutschland e.V. Der offizielle Verband, der unter Ande-
rem auch für die Organisation der bundesweiten Christ-
opher-Street-Days verantwortlich ist, hat uns ihren Dank 
ausgesprochen und unser Event auf den Social-Media-
Kanälen fleißig weitergetragen und populär gemacht. 
Insgesamt war das Pride-Event ein voller Erfolg! Wir ha-
ben den Grundstein gelegt, um in Zukunft das Thema 
intensiver zu behandeln und in möglichst viele Bereiche 
unseres Sportes mitzunehmen. Denn einess ist klar: Wir 
wollen an den Erfolg anknüpfen – Wir wollen Vielfalt und 
Freiheit in unserem Sport leben!

Michaela Krane
Jugendpressesprecherin

PRIDE-EVENT 2020  
Progress by Engagement

Das Pride Event Starterpaket erhielten alle Teilnehmer*innen

v e r b a n d s g e s c h e h e n
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Seit Anfang November befindet sich Deutschland im Teil-Lock-
down. Die damit einhergehenden Corona-Maßnahmen haben 
erneut den organisierten Sport getroffen. Der Minigolfsport 
kann mit den bisher nur befristeten Maßnahmen sicherlich 
etwas entspannter umgehen, da er als „Sommersportart“ im 
Herbst/Winter weniger betroffen ist. Doch natürlich kommen 
auch Fragen, in wie weit die Regelungen zum Individualsport 
für den Minigolfsport gelten und auch in der jetzigen Phase 
Minigolf für die Aktiven des DMV möglich ist.

Wie bereits im ersten Lockdown ist eines klar: Durch die fö-
derale Struktur gibt es nur eine gesicherte Erkenntnis: Es gibt 
keine bundesweit einheitliche Regelung. In einem der letzten 
DOSB-Newsletter heißt es dazu:

„Geübte Praxis ist seit Beginn der Pandemie aber auch, dass 
selbst die als bundesweit proklamierten Entscheidungen durch 
Ausprägungen in den jeweiligen Landesverordnungen auf der 
Länderebene zu unterschiedlichen Ergebnissen in der Praxis vor 
Ort führen: So ist in Berlin Training von Kindern bis zwölf Jah-
re mit zehn Sportler*innen und mit Übungsleiter*in zugelassen. 
Mecklenburg-Vorpommern geht noch einen Schritt weiter und 
erweitert die Altersgrenze für Trainingsaktivitäten für alle Ju-
gendlichen bis 18 Jahre und in Baden-Württemberg bleibt z.B. 
der Rehasport gestattet. 
Selbst bei der Ausnahmeregelung zur Zulassung des Individual-
sports unterscheiden sich die Auslegungen der Bundesländer: 
Während in Nordrhein-Westfalen und Hamburg die Zulassung 
nur für Freiluftsportanlagen gilt, ist Individualsport in den meis-
ten sonstigen Bundesländern auch in gedeckten Sportstätten 
möglich. 
 
Neben diesen kleinen Lichtblicken an der Basis ist es zudem 
gelungen, die Ausnahmen für Spitzensportler*innen bundesweit 
zu erhalten. Nicht nur Profisportler*innen, sondern auch die 
meisten Kaderathlet*innen dürfen mit Hygiene-Konzepten somit 
hoffentlich weiter unter professionellen Rahmenbedingungen 

trainieren, damit der nun verordnete November-Lockdown den 
mittel- und langfristigen Leistungsaufbau dieser Topathlet*innen 
nicht allzu sehr gefährdet.“

Klar scheint zwar zu sein, dass Vereinsangebote nicht möglich 
sind, aber selbstorganisierter Sport zu Zweit oder mit max. 10 
Personen aus der Familie möglich zu sein scheint. Für Mini-
golf stellt sich dabei jedoch die Frage der Rahmenbedingun-
gen, denn nur, wenn für diese Art des Individualsports auch 
die Sportanlage bereitsteht, ist das selbstorganisierte Training 
auch möglich.

Daher möchte der DMV seine Vereine und Landesverbände er-
neut ermutigen, sich mit den regional geltenden Regelungen 
zu befassen und sich ggfs. an das örtliche Gesundheits- oder 
Ordnungsamt zu wenden. Der DOSB hat für einen besseren 
Überblick über die Landesverordnungen eine Tabelle erstellt, 
die über einen Sharepoint abrufbar ist. Den Link dazu hat der 
DMV den Vereinen und Landesverbänden bereits per E-Mail 
zugeschickt. 
Ansonsten ist das Ziel dieses Teil-Lockdowns aber klar. Es sol-
len Kontakte vermieden werden und damit dem Anstieg der 
Infektionszahlen Einhalt geboten werden. Deshalb gilt sicher-
lich auch für den Minigolfsport. Wenn nicht unbedingt notwen-
dig gilt es, die Kontakte zu vermeiden und die Maßnahmen 
zu unterstützen. Zumindest zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Ausgabe sind die Maßnahmen ja absehbar befristet und es 
bleibt der Hoffnungsschimmer, dass die Minigolffamilie sich ab 
Dezember auch wieder bei Winterturnieren o.ä. treffen kann.

In diesem Sinne wünschen wir allen Leserinnen und Lesern 
starke Nerven und weiterhin viel Gesundheit!

Achim Braungart Zink
DMV-Sportdirektor

TEIL-LOCKDOWN IM NOVEMBER  
trifft auch den Minigolfsport

v e r b a n d s g e s c h e h e n
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DMV-BUNDESVERSAMMLUNG 2020  
erstmals im digitalen Format

Bereits vor dem Lockdown, der am 13.03.2020 bekannt ge-
geben wurde, beschloss das DMV-Präsidium auf Grund der 
steigenden Infektionszahlen die am 15.03. geplante Bundes-
versammlung und somit auch das komplette Wochenende der 
„Zentralen Tagungen“ abzusagen. Im Rückblick der richtige 
Schritt, denn die Versammlungen wären nach Bekanntgabe 
der gesetzlichen Regelungen nicht haltbar gewesen. 

Schnell war klar, dass die Versammlung im Herbst/Winter 
nachgeholt werden sollte, wenn möglich als Präsenzveranstal-
tung, um den rechtlichen Vorgaben einer jährlichen Mitglieder-
versammlung nachzukommen. Auf Grund der erneut steigen-
den Infektionszahlen und dem für November beschlossenen 
Teil-Lockdown, verzichtet der DMV schlussendlich in diesem 
Jahr auf die Präsenzveranstaltung. Zwar ist eine virtuelle Mit-
gliederversammlung in der Satzung nicht ausdrücklich erlaubt, 
das „Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pan-
demie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht“, kurz 
(Corona-Gesetz) versetzt den DMV jedoch in die Lage, seine 
Mitgliederversammlung digital durchzuführen.

Die Bundesversammlung 2020 findet daher am 16.12.2020 
um 17.00 Uhr statt. Die Tagesordnung wird hier (sofern von 
den Mitgliedern nicht weitere Anträge eingehen) kurz gehal-
ten sein, um die wichtigen und rechtlich relevanten Themen 

in einem für das digitale Format angemessenen Zeitrahmen 
behandeln zu können.

Bereits im März 2021 sollen dann die „Zentralen Tagungen“ 
des DMV wieder turnusgemäß stattfinden, wenn möglich als 
Präsenzveranstaltung, je nach Einschränkungen aber ggfs. er-
neut in Form von virtuellen Formaten.

Achim Braungart Zink
Redaktion Minigolf Magazin 

v e r b a n d s g e s c h e h e n
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Am Wochenende des 26./27.09 2020 rollten die Mingolfbälle 
über die Bahnen im DMV-Stützpunkt Wanne-Eickel.
Michael Bamberg, Seniorenbundestrainer des DMV, hatte für 
den ersten Kaderlehrgang im „Coronajahr“ 20 Aktive aus den 
einzelnen Landesverbänden zum Kennenlernen der Filzgolfan-
lage sowie der Miniaturgolfanlage eingeladen. Zur Seite stan-
den ihm Stephan Bremicker und Willi Hettrich.

Der Großteil der Spieler*innen reiste schon am frühen Frei-
tagnachmittag an, um erste Eindrücke zu gewinnen. An den 
Trainingstagen zogen immer wieder dichte Wolken auf, aber 
es fiel kein Regen. So konnte bei frischen Temperaturen das 
Trainingsprogramm ohne störende Regenunterbrechungen ab-
solviert werden.

Am Samstag begannen die in Trainingsgruppen aufgeteilten 
Aktiven auf der Filzgolfbahn mit dem Testen des eingesetzten 

Ballmaterials sowie der Schlagvarianten. Nach dem Mittags-
imbiss ging es dann auf die Miniaturgolfanlage. Von Vorteil 
für alle Spieler*innen war, dass Willi Hettrich als „Heimspieler“ 
beide Minigolfanlagen gut kennt und so sein Wissen weiterver-
mitteln konnte.

Am Sonntag wurde dann auf der Filzgolfanlage in einem 
internen Wettkampf versucht das „Wissen“ des Vortages um-
zusetzen, was aber nicht immer so gelang. Das beeinflusste 
aber nicht die gute Stimmung, die über die gesamte Zeit vor-
herrschte. Am frühen Sonntagnachmittag war dann nach einer 
kurzen Nachbesprechung Lehrgangsende und es ging auf die 
Heimreise.

Gleichzeitig zum Kaderlehrgang fand ein Trainer-C-Lehr-
gangsmodul des DMV statt. Dazu begrüßte der Stützpunkttrai-
ner Michael Neuland 10 Minigolfer. Der theoretische Teil des 
Lehrgangs nahm den ganzen Samstag in Anspruch, sodass die 
Teilnehmer erst am Sonntag mit ihrer praktischen Ausbildung 
beginnen konnten.  Dazu wurden die Teilnehmer in drei Grup-
pen aufgeteilt. Hier hieß es nun, sich der durch den Ausbil-
der vorgegebenen Aufgabe zu stellen und ein Beobachtungs-/
Analyseprotokoll zu fertigen. Die Ergebnisse wurden dann ab-
schließend gemeinsam besprochen.
Mit diesem Feedback und vielen neuen Eindrücken konnte 
dann nachmittags die Heimreise angetreten werden.

Ein besonderer Dank geht noch an den Grillmeister „Toni“ An-
ton Hannausek, der wie immer unermüdlich am Grill stand 
und mit seinem „Toniburger“ mal wieder jeden Geschmack 
traf.

Michael Reitemeier
Stützpunktleiter

KADER- UND TRAINER-C-LEHRGANG
am DMV-Stützpunkt Wanne-Eickel 

s p o r t l i c h e s

Teilnehmer des Trainerlehrgangs bei der praktischen Ausbildung

Teilnehmer*innen des Senioren-
Kaderlehrgangs in Wanne-Eickel
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1. Minigolf ist… 
...Konzentration, Präzision, Emotion

2. Spieler oder Funktionär (was steht bei Dir momentan im 
Vordergrund)?
Aktuell steht die Arbeit als Funktionär im Vordergrund 

3. Was ist Deine Aufgabe im DMV?
Jugendbundestrainer

4. Was macht Deine Position aus?
Organisation, sportlich sinnvolle Denkweise, ein gewisser 
Draht zu den Jugendlichen

5. Was für eine Art von Minigolfball wärst Du und warum?  
3D Bof JWMM 2008 Germany Boys: oft einsetzbar, zuverlässig 
und nicht allzu sprungfreudig ;) 

6. Wie sieht Dein Leben außerhalb vom Minigolf aus?
Mein Studium (Chemie) nimmt den Hauptbestandteil meiner 
Zeit in Anspruch. Wenn neben der Uni und Minigolf noch Zeit 
über bleibt, verbringe ich diese gerne mit meiner Freundin und 
meinen Freunden.   

7. Hast Du noch andere Hobbys außer Minigolf?
Musikkonzerte und Festivals, ich mag Musik in unterschiedli-
chem Genre

8. Deine 3 Must-haves für eine Einsame Insel?
Ein Feuerzeug, eine Hängematte und eine Angel 

9. Was magst Du am meisten an Deinem Amt?
Es ist sehr abwechslungsreich. Die Spieler unterscheiden sich 
alle in ihrer Art, die zu bespielende Wettkampfanlage ist jedes 
Mal eine andere und auch das Land, in dem die Maßnahme 
stattfindet variiert jedes Jahr. Es ist schön mit anzusehen wie 
Spieler und Trainer jedes Jahr zusammen arbeiten, um den 
größtmöglichen Erfolg einzufahren. 

10. Was eher weniger?
Wespen

11. Wovor hast Du so richtig Angst?
Dass es unseren Sport irgendwann nicht mehr geben wird, weil 
der Nachwuchs fehlt.

12. War früher alles besser?
Ich würde sagen langsamer, heute ist schon alles recht schnell-
lebig.

13. Wovon kannst Du nicht genug kriegen?
Gute Serien/Filme/Konzerte

14. Welche Superkraft hättest Du gerne?
Fliegen, teleportieren – ich mag keine langen Anreisen bzw. 
Rückreisen 

15. Was würden deine Freunde über dich sagen?
Schwierig, die Frage sollten eigentlich andere beantworten… 

16. Welche Headline würdest Du gerne in Zukunft lesen (in 
Bezug auf Minigolf)?
Spielbetrieb wieder uneingeschränkt möglich (Bezug auf Co-
vid-19) oder Mitgliederzahl steigt deutlich 

17. Dein schönstes Minigolferlebnis?
DJM 2014 Wanne Eickel: schöne Woche mit Freunden, viel 
Arbeit, verdienter Lohn und JNC 2016: das erste Mal interna-
tional betreut, Doppelsieg.

18. Was möchtest du sonst noch loswerden?
„Machen ist wie wollen, nur krasser!“

Interview geführt von:
Christina Thelen, Sarah Schumacher

INTERVIEW MIT JUGENDBUNDESTRAINER 
Marc Dominik Klemm 

Steckbrief

Name:			   Marc Dominik Klemm
Reales Alter:		  25
Gefühltes Alter: 		 25
Minigolf verrückt seit:	 2009 aktiv
Position im DMV:	 Jugendbundestrainer
Lieblingsball:		  3D Bof JWMM 2008 Germany Boys 
Lieblingsminigolfplatz:	  /
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1. Minigolf ist… 
… ein Spiel für Jedermann, das als Hobby schnell zum ernst-
haften Sport werden kann.

2. Spieler oder Funktionär (was steht bei Dir momentan im 
Vordergrund)?
Sowohl als auch, bei den Maßnahmen und Tagungen Funktio-
när, an Spieltagen auch gerne mal Spieler

3. Was ist deine Aufgabe im DMV?
Ansprechpartner für die Ausrichter, Erstellung von Ausschrei-
bung für JLP und DJM und Quotenerstellung zu DJM. Auch die 
Beantragung und Genehmigung von Zusatzplätzen landen bei 
mir bzw. werden von mir genehmigt.

4. Was macht Deine Position aus?
Teamfähig und stets ansprechbar für die Problematiken von 
Ausrichter und auch Jugendlichen

5. Was für eine Art von Minigolfball wärst Du und warum?  
Eher ein Totball, rund bin ich schon und meine Sprunghöhe 
hält sich auch in Grenzen.

6. Wie sieht Dein Leben außerhalb vom Minigolf aus?
Ab und zu Darts, seltener Golf und viel Arbeit. Und in der ver-
bleibenden Zeit kümmere ich mich um meine Mutter.

7. Hast Du noch andere Hobbys außer Minigolf?
Wie oben schon erwähnt: Golf und Darts

8. Deine 3 Must-haves für eine Einsame Insel?
Trinkwasser, Lebensmittel und eine ausreichende gesundheit-
liche Versorgung von der Nachbarinsel (sonst ist es ja nicht 
mehr einsam)

9. Was magst Du am meisten an Deinem Amt?
Den Umgang mit jungen Menschen und den Moment, wenn 
eine Maßnahme wieder einmal erfolgreich über die Bühne ge-
bracht wurde.

10. Was eher weniger?
Bei den Maßnahmen klingelt der Wecker (für mich) zu früh.

11. Wovor hast Du so richtig Angst?
Grundsätzlich vor Verlust. Egal ob Personen oder Gesundheit.

12. War früher alles besser?
Alles bestimmt nicht, aber, wenn ich mir z.B. anschaue wie 

schnell früher eine Turnierrunde gespielt wurde, wünscht man 
sich manchmal die Zeiten zurück.

13. Wovon kannst Du nicht genug kriegen?
Freizeit

14. Welche Superkraft hättest Du gerne?
Manchmal wäre ich gerne unsichtbar.

15. Was würden deine Freunde über dich sagen?
Da fragt ihr besser meine Freunde.

16. Welche Headline würdest Du gerne in Zukunft lesen (in 
Bezug auf Minigolf)?
Deutschland gelingt Titelverteidigung bei Olympia 2040

17. Dein schönstes Minigolferlebnis?
Als Spieler sicherlich der Sieg als Jugendlicher im Team und 
Einzel bei den Europameisterschaften 1979 in Salzburg. Als 
DMJ-Sportwart die Möglichkeit einer Spielerin an einem DJM-
Turniertag gleichzeitig ein Vorstellungsgespräch 50 km entfernt 
zu ermöglichen. Als damals alle Landesjugendwarte mit dem 
Vorschlag einverstanden waren, hatte ich schon Pippi in den 
Augen.

18. Was möchtest du 
sonst noch loswerden?
Denkt immer daran, dass 
ihr die ersten Botschaf-
ter unserer Sportart seid. 
Wenn nach einer Maß-
nahme jemand wieder aus 
dem Urlaub zurückkommt 
und gefragt wird wie es 
war, ist nicht wichtig was 
schiefgelaufen ist, sondern 
das, was einem wirklichen 
Spaß gemacht hat. Das ist 
der erste Schritt zur erfolg-
reichen Öffentlichkeits-
arbeit. 

Interview geführt von:
Christina Thelen, 

Sarah Schumacher

Steckbrief

Name:			   Volker Missonnier
Reales Alter:		  59
Gefühltes Alter: 		 Morgens nach dem Aufstehen,  76
			   Wenn ich Autofahre, 50
			   Wenn ich Minigolf spiele, auch 50
			   Nach körperlicher Arbeit, 60
Minigolf verrückt seit:	 1974
Position im DMV:	 Sportwart der DMJ
Lieblingsball:		  Mini 
Lieblingsminigolfplatz:	 Kempten (Steinbruch)

INTERVIEW MIT DMJ-SPORTWART
Volker Missonnier
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1. Minigolf ist… 
...für mich meine Leidenschaft. Ich verbringe viel Zeit für den 
Sport und habe dadurch auch viele Freundschaften und Be-
kanntschaften kennengelernt. Es ist für mich viel mehr als nur 
der Sport. Es geht auch um das Vereinsleben und auch die 
schönen Momente mit diversen Personen außerhalb des Sports.

2. Spieler oder Funktionär (was steht bei Dir momentan im 
Vordergrund)?
Das ist ein bisschen nach Jahreszeit aufgeteilt, wobei in den 
letzten Jahren die Rolle des Funktionärs immer mehr wird. Ich 
versuche trotzdem regelmäßig zu trainieren und viele Turniere 
selbst zu spielen. 

3. Was ist Deine Aufgabe im DMV?
Ich bin für die Buchungen auf dem Girokonto in der Minigolf-
jugend verantwortlich. Des Weiteren plane ich den Entwurf des 
Jahresetats mit Simone Kohfeld und Tobias Heintze.

4. Was macht Deine Position aus?
Man sollte sich mit dem technischen Mitteln im Online-Ban-
king und einer grundsätzlichen Buchführung auskennen. Da 
ich vom Beruf Bankkaufmann bin, habe ich somit die Grund-
voraussetzungen schon von der beruflichen Seite erfüllt. Man 
sollte auch Spaß daran haben regelmäßig an Sitzungen teil-
zunehmen und den Kontakt mit neuen Leuten nicht scheuen.

5. Was für eine Art von Minigolfball wärst Du und warum? 
Ich wäre ein spurtreuer, sturer Ball, der seinen Weg geht. Da 
ich vom Gewicht nicht der Leichteste bin, ist die Spurtreue fest 
vorgegeben ;) Aber kein Allrounder. Ich suche kreative neue 
Wege, um auch mal etwas anderes zu machen.

6. Wie sieht Dein Leben außerhalb vom Minigolf aus? 
Beruflich bin noch als Bankkaufmann angestellt und gehe ab 
dem 01.07. auch dort einen neuen Weg. Wie sich das dann 
alles verändert ist schwer vorauszusagen. Ansonsten bin ich 
tatsächlich gerne unter Menschen und bin sehr gesellig. Man 
findet mich selten allein auf dem Sofa.

7. Hast Du noch andere Hobbys außer Minigolf?
Da ich Funktionär und Spieler bin fehlt die Zeit für andere Hob-
bys. Ich versuche regelmäßig Sport zu machen was aber auch 
nicht immer leicht ist. Die Versuchungen rundherum sind ein-
fach zu groß. :D

8. Deine 3 Must-haves für eine einsame Insel?
Meine Partnerin an meiner Seite, mein Handy und ein vernünf-
tiges, kühles Getränk.

9. Was magst Du am meisten an Deinem Amt?
Der Kontakt mit vielen verschiedenen Leuten und der Blick hin-
ter die Kulissen, die ein Spieler nicht unbedingt immer hat.

10. Was eher weniger?
Ich hasse Papier. Ich würde gerne komplett papierlos arbeiten, 
was aber noch nicht möglich ist.

11. Wovor hast Du so richtig Angst? 
Angst ist immer ein falsches Wort. Respekt trifft es besser. Aber 
wenn man von Ängsten sprechen kann, hasse ich Ärzte, ins-
besondere Zahnärzte. 

12. War früher alles besser?
Mit 25 hat man ja noch nicht so viel erlebt, aber ich würde 
sagen es war alles ein bisschen entspannter und mit weniger 

INTERVIEW MIT DMJ-SCHATZMEISTER
René Dejoks

Steckbrief

Name:			   René Dejoks
Reales Alter:		  25
Gefühltes Alter: 		 30
Minigolf verrückt seit:	 2008
Position im DMV:	 DMJ Schatzmeister
Lieblingsball:		  50 Jahre Butsche und Andrea
Lieblingsminigolfplatz:	 Von dem ganzen Drumherum auf jeden Fall Mur		
			   nau. Der Platz liegt einfach idyllisch. Vom Spielen 	
			   würde ich nie etwas auf meine Kindheitsanlage 		
			   Bad Nenndorf kommen lassen. 
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Druck. Das sind Erfahrungen, die man vielleicht auch schon 
selbst erlebt hat. 

13. Wovon kannst Du nicht genug kriegen?
Von gutem Essen. Ich liebe Essen. Eine Entscheidung zu fällen, 
welches Essen ich wähle, fällt mir immer extrem schwer.

14. Welche Superkraft hättest Du gerne?
Ich würde mich gerne teleportieren können. Da ich viel auf den 
Straßen Deutschlands unterwegs bin, würde mir das extrem 
viel Zeit ersparen.

15. Was würden deine Freunde über dich sagen?
Harte Schale und weicher Kern. Man kann sich immer auf 
mich verlassen, egal wie ich nach außen hin wirke. 

16. Welche Headline würdest Du gerne in Zukunft lesen (in 
Bezug auf Minigolf)? 
Steigende Mitgliederzahl - insbesondere Jugendliche

17. Dein schönstes Minigolferlebnis? 
Mein schönstes Minigolferlebnis war die DJM 2018 in Hanno-
ver. Dort war ich als Betreuer tätig. Die Erfolge, die wir dort ein-
gefahren haben als Landesverband, waren sehr überraschend. 

18. Was möchtest du sonst noch loswerden? 
Ich würde mir wünschen, dass unser Sport mehr Anerkennung 
findet und wir steigende Mitglieder haben. Nichtsdestotrotz ist 
es in der heutigen Zeit wichtig, einen persönlichen Ausgleich 
zum stressigen Alltag zu finden und gesund zu bleiben. Jeder 
sollte seine freie Zeit genießen.

Interview geführt von:
Christina Thelen

Fotos: privat



22

x x x x x x x x x x x x xj u g e n d s e i t e n

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Juniorteam – klingelt da was bei dir? 
Für die ein oder andere Person mag der Begriff „Juniorteam“ 
noch präsent sein, bei anderen verblasst die Erinnerung viel-
leicht allmählich – kein Wunder, schließlich sind bereits zwei 

Jahre ins Land ge-
gangen und es wird 
höchste Zeit, die 
Ära „Juniorteam 
2.0“ einzuläuten. 
Darum, alle 14-26 
jährigen Minigol-
ferinnen und Mini-
golfer aufgepasst: 
Mitmachen lohnt 
sich!

Der Begriff 2.0 zielt 
auf das Thema ab, 
das uns kommen-
des Jahr begleiten 

wird: Digitalisierung. Die Entscheidung für diesen Themen-
schwerpunkt war schnell getroffen, denn das Thema spricht 
junge Menschen an, bietet vielfältige Handlungsspielräume 
und spielt eine tragende Rolle in unserer Gesellschaft. Wir 
wollen das Thema Digitalisierung mit Engagement in Relation 
setzen und innovative Formate hierfür entwickeln. Welche Pro-
zesse lassen sich mithilfe digitaler Tools optimieren? Welche di-
gitalen Plattformen bieten sich für ehrenamtliche Projektarbeit 
an? Und welche Themen wollen wir in den sozialen Medien 
präsenter platzieren? Mit diesen und vielen weiteren Fragen 
werden wir uns im Rahmen des ersten virtuellen Juniorteam 
Seminars im November beschäftigen und die Weichen für das 
Jahr 2021 stellen.

Wichtig ist, dass die Ideen, die wir gemeinsam entwickeln vom 
Team selbst kommen und von allen mit getragen werden. Die 

Die Leitung des Juniorteams obliegt der DMJ, doch sehen wir 
uns vorwiegend in der Rolle des Unterstützers und Coach. Ne-
ben Online Workshops, findet auch ein regelmäßiger digitaler 
Austausch statt, damit wir an aktuellen Themen dranbleiben 
und als Team zusammenwachsen. Natürlich bauen wir darauf, 
dass wir im kommenden Jahr dann zu Präsenzwochenenden 
zurückkehren können. 

Um unsere Ideen direkt auszuprobieren, werden wir im Rah-
men des Juniorteams auch zwei sogenannte Volunteerings im 
Rahmen des Filzgolf-Masters im Mai und der Jugend-Welt-
meisterschaft im August durchführen. Bei einem Volunteering 
unterstützt ein Freiwilligenteam die Turnierleitung und die Öf-
fentlichkeitsarbeit. Bei dieser Gelegenheit lernst du nicht nur 

DAS JUNIORTEAM 2021 
Revival und Neustart zugleich

Juniorteam 2.0

die Abläufe von Großveranstaltungen kennen, sondern hast 
auch die Möglichkeit, dich mit anderen Minigolferinnen und 
Minigolfern über geplante Maßnahmen auszutauschen, wei-
tere Ideen aufzunehmen und diese ins Juniorteam zu tragen. 

Das hört sich nach viel Arbeit an? Richtig. Aber Motivation, 
Spaß und Teamgeist stehen an vorderster Stelle, ebenso Frei-
willigkeit und eine ungezwungene Atmosphäre. Das Junior-
team ist ein offenes Angebot, niemand geht irgendwelche Ver-
pflichtungen ein und deine Interessen und Bedürfnisse stehen 
im Mittelpunkt.  

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr voller Erkenntnisse 
und unvergesslicher Erlebnisse – und natürlich auf deine An-
meldung. Anmelden kannst dich über einen QR-Code, den wir 
zukünftig mit den Ausschreibungen veröffentlichen, oder unter 
www.minigolfsport.de/jt-anmeldung. Die weiteren Termine 
werden über die Homepage, Facebook, Instagram und das 
Minigolf Magazin bekannt gegeben.
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Am 12. und 13. September fand die 
8. Auflage der NESTLÉ SCHÖLLER Filz-
golf-Masters im niedersächsischen Bad 
Münder am Deister statt. Neben über 
60 Spieler*innen, der Turnierleitung 
sowie 5 Schiedsrichtern kamen auch 
Volunteers zusammen, denn bei einem 
großen Minigolfturnier gibt es einiges zu 
tun. Das Volunteering-Team bestand ne-
ben Jugendsekretär Tobias Heintze und 
Martina Widemann, Referentin für Enga-
gementförderung, aus Isabell Raschke, 
Maximilian Schmidt, Sarah Gefreyer und 
mir, Valerie Wilhelms. René Dejoks und 
Sascha Sperling haben das Volunteering 
ebenfalls tatkräftig untersützt.

Unsere Anreise war bereits am Donners-
tag. Nach der Begrüßung, Vorstellungs-
runde und einer ersten Besprechung 
räumten wir die Bierzeltgarnituren, die 
für die Spielerinnen und Spieler aufge-
stellt waren sowie die Pavillons zusammen und verstauten sie 
über Nacht in der Hütte. Damit war unsere Arbeit für den Don-
nerstag bereits getan und wir konnten den Abend gemeinsam 
beim Italiener verbringen.

Für den Freitag stand uns mehr Arbeit bevor. Nachdem wir 
die Pavillons und die Bierzeltgarnituren wieder aufgebaut hat-
ten, ging es daran alles Corona-gerecht vorzubereiten. An die 
Ein- und Ausgänge der Anlage stellten wir Tische mit Desin-
fektionsmittel und hingen Zettel mit der Hygienevordnung auf. 
Außerdem mussten Werbebanner platziert werden und der 

Platz für die Eröffnung vorbereitet werden. Ebenso halfen wir 
der Turnierleitung das Turnierbüro vorzubereiten. Zum Mittag 
gab es eine Einweisung für den Livestream, denn am Sonntag 
sollten das Halbfinale und das Finale live bei Sportdeutsch-
land.TV übertragen werden. Per Videochat erklärte man uns, 
wie die Technik zu bedienen ist und wir machten uns mit der 
Bedienung der Kameras vertraut. Das war sehr spannend. 
Danach ging es weiter, indem wir der Turnierleitung unter die 
Arme griffen. Hier halfen wir zum Beispiel die Auslosung der 
Turniergruppen für die Eröffnung vorzubereiten.  Nach der Er-
öffnung am Abend, bei welcher einige von uns Getränke aus-
teilten, bauten wir wieder alles ab, also das Turnierbüro, die 
Pavillons, Bänke und Tische, damit über Nacht nichts beschä-
digt wird. Nach der Teambesprechung ließen wir den Abend 
gemeinsam in einer Tapas Bar mit guter Laune ausklingen. 

Der Samstag war bereits der erste Turniertag und verlief für uns 
relativ entspannt. Morgens bauten wir zunächst wieder alles 
auf und am Abend natürlich auch wieder ab. Während des 
Turniers mussten wir lediglich zwischen den Runden helfen. Wir 
trugen die Ergebnisse in der Ergebnistafel ein, desinfizierten 
die Mappen zwischen jeder Runde, steckten die neuen Ergeb-
nisblätter ein und verteilten die Mappen auf den jeweiligen 
Bahnen. Somit hatten wir während der Runden viele Pausen, 
in denen wir zuschauen konnten und Zeit hatten, uns mit den 
Teilnehmer*innen des Turniers zu unterhalten. 

Der Sonntag war hingegen ereignisreicher. Bis zum Mittag äh-
nelte die Arbeit der vom Samstag. Wir bauten alles auf, des-
infizierten die Handys mit welchen die Ergebnisse eingetragen 
wurden, verteilten sie wieder an den Startbahnen und trugen 

VOLUNTEERING BEIM FILZGOLF-MASTERS
Ein Turnier hinter den Kulissen

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 
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nach den Runden die Ergebnisse ein. Am Mittag begann, der 
für mich spannendste Teil des Turniers: Der Livestream. Bereits 
am Vortag hatten wir uns abgestimmt, wem welche Aufgabe 
zugeteilt wird. Wir besprachen, was wann gefilmt werden sollte 
und welche Positionen zum Filmen geeignet sind. 
Außerdem mussten wir uns Laufrouten überlegen, da die Ka-
meras an Kabeln hingen. Gegen 13 Uhr ging es los mit dem 
Halbfinale und damit auch mit dem Livestream. Wir hatten 
zwei Kameras zur Verfügung mit welcher Sarah und ich film-
ten. Martina, Isabell, Rene und Sascha halfen uns beim Tragen 
der Kabel, dabei war eine gute Koordination von Bedeutung, 
damit sich die Kabel nicht verknoteten oder hängen blieben. 
Max kümmerte sich um die Technik und Tobi übernahm den 
Kommentar. 

Nach dem Halbfinale mussten wir für die Interviews parat ste-
hen, die mit den Finalisten geführt wurden. Danach ging es 
sofort weiter mit dem Finale. Die größte Herausforderung war 
es abzustimmen, wer wann mit der Kamera läuft und wer in 
der Zwischenzeit filmt, sodass immer ein geeignetes Bild zu 
sehen war und zur richtigen Zeit an der richtigen Stelle zu sein. 
Obwohl nur Max mit der Thematik des Filmens vertraut war, 
haben wir den Livestream gut hinbekommen. Mit der Sieger-
ehrung wurde das Turnier beendet.

MICHAEL LEYENDECKER IST 
neuer Vorsitzender der Deutschen Sportjugend (dsj)

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Corona-Pandemie zwingt uns alle auf neue Wege und das 
gilt auch für unseren Partner dsj: 
Am 24. Oktober fand ihre Vollversammlung nicht wie gewohnt 
in einem festlichen Tagungssaal, sondern im virtuellen Raum 
statt. Der Vorstand und das Tagungspräsidium waren unter 
Einhaltung der Hygieneregeln in Köln zusammengekommen. 
Die Delegierten der Mitgliedorganisationen - von uns waren 
dies Simone Arnold, René Dejoks und ich - nahmen online 

Insgesamt fand ich 
es eine spannen-
de Erfahrung, ein 
Turnier einmal aus 
einer anderen Per-
spektive mitzuerle-
ben. 
Neben dem Lives-
tream fand ich auch 
die anderen Tätig-
keiten spannend. 
Und spaßig war die 
Veranstaltung auch. 
Ich weiß die Arbeit, 
die hinter einem Tur-
nier steckt, nun mehr 
zu schätzen und für 
mich wird es auf je-
den Fall nicht das 
letzte Mal als Volun-
teer gewesen sein. 

Valerie Wilhelms
Teilnehmerin

teil. Eine nicht geringe technische Hürde war die Organisation 
der Wahlvorgänge, die jedoch scheinbar mühelos gemeistert 
werden konnte. Es gab keinerlei Verzögerungen oder andere 
Probleme bei den Wahlen oder der Übertragung.

Der bisherige Vorsitzende Jan Holze verzichtete nach vier Jah-
ren an der Spitze aus beruflichen Gründen auf eine weitere 
Kandidatur. Neben Michael Leyendecker, der auch Vorsitzen-
der der Deutschen Turnerjugend ist, bewarb sich Stefan Raid, 
Vizepräsident des Deutschen Basketball-Bundes und seit 2016 
im dsj-Vorstand für den Bereich Finanzen verantwortlich, für 
den Vorsitz. Schlussendlich konnte Michael 52% der Delegier-
tenstimmen auf sich vereinen, Stefan hatte mit 46% das Nach-
sehen. Benny Folkmann (DFB) ist der alte und neue 2. Vorsit-
zende und Kirsten Hasenpusch (Deutsche Motorsport-Jugend) 
übernimmt das Finanzressort. Tobias Dollase (Sportjugend Ber-
lin), Luca Wernert (Special Olympics), Carolin Giffhorn (Sport-
jugend Niedersachsen) und Henrietta Weinberg (Deutscher 
Judo-Bund) sind die weiteren Vorstandsmitglieder.

Die DMJ wünscht gratuliert dem neuen Vorstand zur Wahl und 
freut sich auf die Zusammenarbeit in den kommenden Jahren.

Tobias Heintze
Jugendsekretär
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

NACHHALTIGKEIT UND SPORT  
Thema auf dem virtuellen dsj-Campus 2020

Was verbinden wir mit dem Wort Nach-
haltigkeit? So lautete der Auftakt des 
90-minütigen Workshops des diesjähri-
gen dsj-Campus. Dieser fand unter dem 
Titel „Zukunft – Werte – Sport – Jugend“ 
vom 19. – 23. Oktober 2020 virtuell statt. 
Zukunft, Umweltbewusstsein und Digitali-
sierung waren unter den TeilnehmerInnen 
die meist genannten Bereiche, die mit dem 
Begriff in Verbindung gebracht wurden. 

Dass es dabei um mehr als einen Arbeits-
bereich geht und Nachhaltigkeit stark mit 
der inneren Einstellung, kritischer Selbstre-
flexion und einer gemeinschaftlichen Ver-
antwortung zusammenhängt, erläuterte 
Ulrike Hoffmann vom LSV Baden-Würt-
temberg, die erste der beiden Referentin-
nen. 

Wie wir von einer Vision letztendlich das Thema sogar in unse-
rer Satzung verorten können, erklärte sie anschaulich an Bei-
spielen und riet dazu, kleine Schritte zu gehen und dabei die 
Harmonie zwischen Ökonomie, Sozialem und Ökologie zu 
wahren. So muss ein T-Shirt für den Verein immer noch einen 
angemessenen Preis haben, sollte aber unter guten Arbeits-
bedingungen und ohne Schadstoffe produziert worden sein. 
Es ginge nicht um Verzicht, sondern um bewusste Entscheidun-
gen, so die Wortwahl der Referentin. 

Sportvereine in Baden-Württemberg können seit Mai 2019 der 
sogenannten „N!-Charta Sport“ – einer freiwilligen Selbstver-
pflichtung zu mehr Nachhaltigkeit in der Vereinsarbeit - beitre-
ten und werden damit bei der Einführung und Umsetzung eines 
einfachen Nachhaltigkeitsmanagements unterstützt. 

Welche Handlungsfelder das Thema Nachhaltigkeit umfassen 
kann, wurde im zweiten Teil des Workshops durch Nicole Juling 
von der Stadt Heidelberg genauer erläutert. Hier besteht seit 
mehreren Jahren eine enge Kooperation der Stadt mit dem 
Sportkreis und es werden viele Projekte umgesetzt, angefangen 
beim Kleidertauschschrank im Vereinsheim, bis hin zur stadt-
weiten Müllsammelaktion oder einem Insektenhotel auf dem 
Vereinsgelände. Nachhaltiger Konsum, Abfall, Mobilität, Na-
tur- und Artenschutz sowie Klimaschutz, Energie und Wasser 
sind wichtige Punkte im Themenfeld Nachhaltigkeit. An Bei-
spielen, Informationsquellen und Plattformen zu dem Thema 
mangelt es nicht, doch liegt es an uns selbst, das Thema in 
unserem Umfeld zu platzieren und Handlungsfelder zu identi-
fizieren, um gemeinsam zukunftsorientierte Projekte zu starten.
Weitere Infos findet Ihr über die Links oder QR-Codes auf der 
rechten Seite.

j u g e n d s e i t e n

https://www.heidelberg.de/si te/Heidel-
berg_ROOT/get/documents_E-518792618/
he ide lberg/Objek tda tenbank/31/PDF/
Nachhal t igke i t skonzepte/BNE/31_pdf_
Brosch%C3%BCre_f%C3%BCr_HDer_Sportver-
eine_2019.pdf 
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Nachhaltigkeit kann in Sportvereinen auf vielfältige Wei-
se gelebt werden. Die Leitsätze der N!-Charta Sport um-
fassen deshalb alle Bereiche von Mitgliedern über Um-
welt- und Naturschutz bis hin zur Vereinsentwicklung.

 Leitsatz 1 – Mitglieder
„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden, die 
Interessen und die Rechte der Mitglieder sowie Ehrenamt-
lichen, Freiwilligen und Hauptamtlichen unseres Vereins.“

Leitsatz 2 – Gesellschaftliche Verantwortung
„Wir übernehmen aktiv Verantwortung für das Gemein-
wohl und berücksichtigen in unserem Handeln die Interes-
sen der Gesellschaft.“

Leitsatz 3 – Fairer Sport
„Wir stehen für Fair Play und setzen uns aktiv gegen jeg-
liche Form von Gewalt und Diskriminierung, sowie gegen 
Korruption und Doping ein.“

Leitsatz 4 – Gesellschaftlicher Zusammenhalt
„Wir setzen uns für den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
ein, indem unsere Angebote und Vereinsaktivitäten allen 
offen stehen und fördern soziales Engagement unserer Mit-
glieder.“

Leitsatz 5 – Ressourcen, Energie & Emissionen
„Wir bemühen uns, den Ressourcen-, Energie- und Roh-
stoffverbrauch, sowie die Treibhausgas-Emissionen im 
Rahmen unserer Vereinsaktivitäten so gering wie möglich 
zu halten und sie gegebenenfalls klimaneutral zu kompen-
sieren.“

Leitsatz 6 – Umwelt- und Naturschutz
„Wir gestalten unsere Vereinsaktivitäten natur- und land-
schaftsverträglich, widmen uns Fragen des Umwelt- und 
Naturschutzes und fördern die biologische Vielfalt.“

Leitsatz 7 – Einkauf
„Wir achten beim Einkauf auf nachhaltige und regionale 
Produkte sowie Dienstleistungen.“

Leitsatz 8 – Mobilität
„Wir bemühen uns, für Fahrten und Reisen im Kontext der 
Vereinstätigkeiten auf nachhaltige Verkehrsmittel zurückzu-
greifen und die ökologischen Auswirkungen durch Trans-
port zu begrenzen.“

Leitsatz 9 – Wertevermittlung
„Wir vermitteln Freude an Sport und Bewegung, leben die 
Werte des Sports, stärken das Bewusstsein für eine nach-
haltige Ausübung unseres Sports und fördern unsere Mit-
glieder in ihrer persönlichen Entwicklung.“

Leitsatz 10 – Wettkampf
„Wir fördern den Wettkampfsport auf allen Ebenen, stehen 
auch für das Leistungsprinzip und achten dabei stets auf 
einen respektvollen Umgang miteinander.“

Leitsatz 11 – Gesundheitsförderung
„Wir unterstützen die Mitglieder sowie Ehrenamtlichen, 
Freiwilligen und Hauptamtlichen unseres Vereins mit An-
geboten und der notwendigen Infrastruktur, um ihre Ge-
sundheit zu fördern und auch wiederherzustellen. Darüber 
hinaus achten wir auf deren Sicherheit.“

Leitsatz 12 – Erfolgreiche Vereinsentwicklung
„Wir setzen uns für die langfristige Entwicklung des Vereins 
und seiner Ziele ein, indem wir nachhaltig haushalten, uns 
um Nachwuchs bemühen, und offen für Veränderungen 
sowie neue Ideen sind.“

Quelle:

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/gesellschaft/
vereine-und-organisationen/n-charta-sport/was-ist-
die-n-charta-sport
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Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

Die Jugendseiten der DMJ werden gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  
(BMFSFJ) aus Mitteln des Kinder- und  Jugendplans des 
Bundes (KJP). 

j u g e n d s e i t e n

Kempten.- Beim 2. Oktoberfest-Turnier im Steinbruch wur-
den 2 Runden gespielt.  Das Turnier begann um 10.00 Uhr. 
Bereits zum zweiten Mal fand, am Tag der Deutschen Ein-
heit, das Oktoberfestturnier als Abschluss der Saison statt.

Sieger in der Jugend wurde, Vanessa Weihele, mit 74 Schlä-
gen. Die 10 – jährige Enkelin von Udo Müller strahle über 
das ganze Gesicht, als sie ihren 1. Pokal in Empfang neh-
men durfte.

Bei den weiblichen Spielerinnen siegte erneut Corinna Ser-
fling (60 Schläge), von der MSG Kempten, vor Melanie Jooß 
(Illertissen) und Erika Tuchs (Murnau).

Höhepunkt war der Wettbewerb bei den männlichen Teil-
nehmern. Mit hervorragenden 56 Schlägen (Schnitt 28 
Schläge je Runde) gewann erneut Peter Amberger (BGC 
Neutraubling). Es folgten Thomas Jooß (Illertissen), der 
Hobbyspieler Toni Schöll aus Buchloe und Wolfgang Stöckle 
von den gastgebenden Minigolffreunden Steinbruch Kemp-
ten. Das Oktoberfest-Turnier, wird auch künftig zum Saison-
abschluss am 3. Oktober ausgetragen.

Bei diesem Welcome Turnier stand der Spaß im Vorder-
grund. Die Sieger bei den Damen und Herren erhielten zur 
Oktoberfestzeit ein Fass Bier („Amberger-Bräu“), das zum 
Abschluss gemeinsam getrunken wurde. Zwei Hobbyspieler 
schlossen sich spontan den Minigolffreunden Steinbruch-
Kempten an.   Wahrlich ein gelungener Saisonabschluss.

    

  4. 	 Wie heißt das Firmennetzwerk-Event der MGF
	  Magedeburg?

  	 _ _ _ _ _ _

Wissen Sie die richtigen Antworten? Schreiben Sie die 
Lösungen Buchstabe für Buchstabe auf die Linien. 
Die roten Felder bilden in der Reihenfolge der Fra-
gen ein Lösungswort. Kleiner Tipp: Viele finden Sie 
in diesem Heft.

Das Lösungswort senden Sie bitte per Postkarte an: 

Deutscher Minigolfsport Verband
Mendener Str. 23
53840 Troisdorf

oder per Mail an: 
minigolfmagazin@minigolfsport.de
Betreff: Quiz

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 6  
tolle Preise, bereitgestellt von Fun-Sports GmbH und 
Game ‘N Fun, bei denen wir uns für die Unterstüt-
zung herzlich bedanken möchten.

Einsendeschluss ist der 11.12.2020

Viel Glück!

l ö s u n g s w o r t : 

_ _ _ _ _ _

Heike Solarski (Hattersheim)
Christian Weyandt (Langenau)
Detlef Schwarz (Cuxhaven)

Renate Vetter (Pfungstadt)
Harald Baumann (Lörrach)
Sigrund Mössinger (Karlsruhe)

Die Preise werden in den 
nächsten Wochen zugesandt. 

Das Lösungswort lautete:
FILZGOLF

Gewinner der letzten Ausgabe:

-quiz

  3. 	 Wie heißt der neue Vorsitzende der dsj 
	  (Vorname)?

  	 _ _ _ _ _ _ _   

  1.	 Wo fand das 8. NESTLÈ SCHÖLLER Filzgolf-
	  Masters 2020 statt?

�	 _ _ _ 
	 _ _ _ _ _ _ _

    2.  Wie heißt der Sieger des . NESTLÉ SCHÖLLER
	    Filzgolf-Masters 2020 (Nachname)?

	 � _ _ _ _ _ _

  5. 	 Wie heißt der Sportwart der DMJ (Nachname)?

  	 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

q u i z
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FIMIGO - FIRMEN-NETZWERK-EVENT 
mit Minigolf und Spaßgarantie

a u s  d e m  b v s a

Minigolf ist mehr als Freizeit oder Sport. Minigolf gibt es 
nicht nur als Entweder-oder. Zwischen dem entspannten 
Sonntagsausflug mit Familie und locker-flockiger Runde 
Minigolf plus gastronomischem Anschlussvergnügen auf 
der einen und der leistungssportlich -ganz- bzw. mehr-
tägigen Turniervariante im Vereinssport- und Verbands-
ambiente auf der anderen Seite gibt es Zwischenformen. 
Fimigo gehört dazu: die Firmenminigolfmeisterschaft - 
ein Turnier „in Entwicklung“ auf der Magdeburger Mini-
golfanlage, die 2009 Schauplatz der Deutschen Meister-
schaft der Miniaturgolfer und schon zweimal Gastgeber 
der Minigolf-Bundesliga war. 

Die Idee. 
Christopher Kottemer hatte 2018 die Idee, Sohn von 
Susi Kottemer, der „guten Seele“ des Minigolfsports in 
Sachsen-Anhalt und seit 1995 Betreiberin der Minigolf-
anlage in Magdeburg. Erste Umsetzung 2019. Zweite 
Umsetzung – die Corona-Edition (mit Abstand!) dann 
2020 mit zehn Mannschaften (= 40 Spielerinnen und 
Spielern), die dritte Ausgabe ist für den 31.07.2021 fest 
eingeplant. 
Fimigo wird sich dann nach den bisherigen Erfahrungen 

und den Wünschen der Teilnehmer weiterentwickeln. 
Bisher bedeutet Fimigo eine Runde plus Gelegenheit für 
eine Zusatzrunde mit der Chance, sich zu verbessern. Ein 
aktueller Ergebnisdienst war 2020 über die Website der 
Minigolfanlage greifbar. 

2021 ist Fimigo nicht nur Tagesevent mit Networking  
und Eventcharakter für hoffentlich bis zu 24 Firmen, die 
zwischen zwei Startzeiten  wählen können.  Es  gibt  dann 
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zusätzlich für Firmen, die an diesem 
Samstag in der Ferienzeit nicht kön-
nen, die Gelegenheit sich vor dem 
31.07. zu einem Wunschtermin an-
zumelden, bei dem sie von einem 
Vereinsmitglied begleitet werden.

Unterstützung.
Samforcity, das Sportlernetzwerk, 
hat mit dem Gründer und Ex-Kapi-
tän des 1. FC Magdeburg, Marius 
Sowislo, und mit Diskuswerfer Mar-
tin Wierig Fimigo unterstützt. Das ist 
auch langfristig eine wichtige Pers-
pektive. 
Für Fritz Walter & Co. war schließ-
lich Minigolf schon im Vorfeld und 
während der Fußball-WM 1954 und 
1958 eine willkommene Abwechs-
lung.  

Der Anreiz.
Fimigo ist ein Firmenevent, das garantiert in Erinnerung 
bleibt. Ein Beitrag zur Corporate Identity für die, die 
hier ihre Firma vertreten, aus der Sicht der Unterneh-
men auch ein schönes Incentive. Vielleicht noch wichti-
ger: Das Event bietet die Chance, um sich mit anderen 
Unternehmern entspannt bei einer Runde Minigolf oder 
danach zu vernetzen. Danach meint: bei frisch gezapf-
tem Bier und leckerem Essen vom Grill. 

Man sah auch Mitarbeiter, die nicht zum Schläger greifen 
wollten oder zeitlich nur begrenzte Zeit verfügbar waren, 
zum Anfeuern oder Socialising. Ein DJ trug seinen Teil 
zur guten Stimmung bei. 

Nichts ist umsonst.
50 Euro Teilnahmegebühr für das 4er-Team/die Firma, 
Versorgungspakete für Teilnehmer und Gäste waren zu-
sätzlich buchbar oder konnten auf Selbstzahlerbasis ab-
gerechnet werden. Werbemaßnahmen der teilnehmen-
den Firmen auf dem Minigolfgelände waren möglich. 

Das Marketing.
Flyer, Mails und Mund-zu-Mund-Propaganda: ohne 
Werbung ist alles nichts. 

Der Wettkampf.
René Liedtke vom Landesbetrieb Bau und Liegenschaft 
Sachsen-Anhalt spielte mit Anlagenmaterial eine sensa-
tionelle 35er-Runde. Bei den Teams gewann 2020 Fit/
One (die Titelverteidiger) mit einem 40er-Schnitt. Kom-
pliment!

Was folgt?
Der Wettkampf soll sich etablieren – wie bereits die 
Grundschulmeisterschaft, die die Minigolffreunde seit 
2009 ausrichten. In diesem Jahr haben sich fünf Teilneh-
mer zu Hobbyspielern entwickelt, die man regelmäßig 
auf der Anlage sieht und sich mit eigenen Schlägern und 
Bällen ausgestattet haben. 
Fimigo ist also der ideale Ort/Anlass für ein Firmenevent, 
zum Networking und Socialising – aber auch eine Chan-
ce für den Verein, unseren Sport bekannt zu machen, 
neue Interessenten und vielleicht sogar Vereinsmitglieder 
zu gewinnen. 

Heiner Sprengkamp
MGF Magdeburg

a u s  d e m  b v s a
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